LANDRAT-GRUBER-SCHULE
Berufliches Schulzentrum
des Landkreises Darmstadt-Dieburg

= ® zukunftsfihig m verantwortlich m kooperativ

Auf der Leer 11 | 64807 Dieburg | Telefon: 06071 9648-0 | Fax: 06071 9648-40 | E-Mail: info@Igs-di.de | Internet: www.Igs-dieburg.de

Praktikantenvertrag fiir Fachoberschiler/-innen
(Fachpraktische Ausbildung in der FOS)
Version ab 2023

Dieser Vertrag ist unbedingt digital auszufiillen.

Zwischen dem Praktikumsbetrieb

Name Betrieb

Name Betreuer

Stralle

Telefon

Fax

Email

| |
| |
| |
Ort ‘ |
| |
| |
| |

und der Praktikantin / dem Praktikanten

Name

Vorname

Strafle

Wohnort

Gesetzlicher Vertreter

Telefon

|
|
|
|
Geburtsdatum ‘
|
|
|

Email

wird nachstehender Vertrag tiber die fachpraktische Ausbildung mit dem Schwerpunkt

O Wirtschaft und Verwaltung

O Informationstechnik

geschlossen.
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§1
Praktikumsdauer / Praktikumszeit / Urlaub

Die Fachoberschiilerin / der Fachoberschiler absolviert das im ersten Ausbildungsabschnitt der
Fachoberschule vorgesehene gelenkte Praktikum im o. g. Praktikumsbetrieb.

Die fachpraktische Ausbildung dauert vom | | bis zum \ .
(Das Praktikum dauert vom 1. August bis zum Ende der vorletzten Woche vor den Sommerferien,
sofern es nicht in Blockform organisiert ist).

Die fachpraktische Ausbildung findet an drei Tagen in der Woche statt. Die fachpraktische
Ausbildung richtet sich unter Berlicksichtigung der schulischen Zeiten nach den gesetzlichen und
tariflichen Bestimmungen. Sie betragt in der Regel acht Stunden je Tag und findet auch wahrend
der Schulferien an jeweils drei Tagen in der Woche statt. Die Praktikumsdauer betragt mindestens
800 Stunden (ohne Urlaubs- und Krankheitstage). Der Jahresurlaub ist im Rahmen des gesetzlich
und tarifvertraglich festgelegten Umfangs in den Schulferien zu nehmen. Fir die Berechnung der
Dauer des Jahresurlaubs ist eine 6-Tage-Woche zu Grunde zu legen.

§2
Probezeit, Auflésung des Vertrages

Die ersten vier Wochen der fachpraktischen Ausbildungszeit gelten als Probezeit. Wahrend der
Probezeit kann der Praktikumsvertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist und ohne Angabe von
Griinden aufgelost werden. Die Kiindigung muss schriftlich erfolgen.

Nach der Probezeit kann der Praktikumsvertrag nur gekiindigt werden

1. aus einem wichtigen Grund ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist,

2. von der Praktikantin / dem Praktikanten mit einer Kiindigungsfrist von vier Wochen, wenn
sie/er die fachpraktische Ausbildung aufgeben will.

Die Kiindigung muss schriftlich und unter Angabe der Klindigungsgriinde erfolgen.

§3
Pflichten des Praktikumsbetriebes

Der Praktikumsbetrieb fuhrt die fachpraktische Ausbildung der Praktikantin / des Praktikanten
nach einem Praktikumsplan durch, der Bestandteil dieses Praktikumsvertrages ist. Er erklart sich
bereit, der Praktikantin / dem Praktikanten nur Verrichtungen zu lbertragen, die dem Ausbil-
dungsziel dienen.

Der Praktikumsbetrieb nennt eine geeignete Praktikantenbetreuerin oder einen geeigneten

Praktikantenbetreuer, die oder der die fachpraktische Ausbildung Giberwacht und der oder dem
die Ausbildungsnachweise der Praktikantin / des Praktikanten vorzulegen sind.
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Der Praktikumsbetrieb teilt die Fehltage der Praktikantin / des Praktikanten wahrend des
Praktikums zum Ende des Schulhalbjahres der Schule mit. Schule und Praktikumsbetrieb arbeiten
in der fachpraktischen Ausbildung der Praktikantin / des Praktikanten zusammen. Bei Erfordernis
konnen Informationstreffen in der Schule oder Besuche der Lehrkrafte im Praktikumsbetrieb
vereinbart werden.

Gegen Ende des Praktikums beurteilt der Praktikumsbetrieb Verlauf und Erfolg des Praktikums
schriftlich. Er erstellt hierzu nach § 4 Abs. 6 der Verordnung Uber die fachpraktische Ausbildung
und Abschlussprifung an Fachoberschulen vom 17.07.2018 eine Bescheinigung flr die Schule, die
neben der fachlichen Qualifikation, den entschuldigten und unentschuldigten Fehltagen auch
Aussagen Uber die Leistungsbereitschaft, die Fahigkeit zu selbststandigem Arbeiten und kreativem
Problemldsungsverhalten, Kooperations- und Teamfahigkeit sowie Verantwortungsbewusstsein
und Verantwortungsbereitschaft enthalt.

Zusatzlich erstellt der Praktikumsbetrieb fiir die Praktikantin / den Praktikanten ein qualifiziertes
Praktikumszeugnis.

§4
Pflichten der Praktikantin / des Praktikanten

Vor Aufnahme der fachpraktischen Ausbildung muss er/sie nach den Bestimmungen des
Jugendarbeitsschutzgesetzes dem Praktikumsbetrieb eine gesundheitliche Bescheinigung
vorlegen.

Die Praktikantin / der Praktikant unterliegt der betrieblichen Ordnung, den Unfallverhiitungs-
vorschriften, dem Datenschutz und der Schweigepflicht. Sie/Er ist verpflichtet, die angebotenen
Ausbildungsmoglichkeiten wahrzunehmen.

Versaumnisse hat sie/er entsprechend den betrieblichen Regeln unverziglich anzuzeigen.

Die Praktikantin / der Praktikant fertigt zwei Tatigkeitsberichte an, welche als Ausbildungsnachweis
Uber den zeitlichen und sachlichen Ablauf der fachpraktischen Ausbildung Auskunft geben.

§5
Entgelt

Der Betrieb zahlt der Fachoberschiilerin / dem Fachoberschiiler ein Entgelt von |:| €
monatlich. Ein Anspruch auf Entgelt besteht nicht. Praktika im Rahmen einer schulischen
Ausbildung unterliegen nicht dem Mindestlohngesetz (§22 (1),1 Mindestlohngesetz).

§6
Versicherungsschutz

Die Praktikantin / der Praktikant ist durch die Unfallkasse Hessen nach § 2 Abs. 1 Nr. 8 b SGB VII
unfallversichert. Die Haftpflichtversicherung erfolgt durch die Sparkassenversicherung. Falls
gesetzlicher Vertreter/-in oder die Praktikantin / der Praktikant selbst eine private
Haftpflichtversicherung abgeschlossen haben, geht diese vor.
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Die Praktikantin / der Praktikant unterliegt wahrend des Praktikums nicht der gesetzlichen
Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung.

Hinweis: Nach Sichtprifung, Unterschrift durch die Abteilungsleitung der Schule und
anschliefender Kopie wird dieser Vertrag samt Anlagen im Original wieder ausgehandigt.

Name (in Druckbuchstaben) Ort, Datum Unterschrift

Praktikums-
betrieb
(mit Stempel)

Praktikant(in)

Gesetzlicher
Vertreter/-in

Schule zur
Kenntnisnahme
(mit Stempel)

Hinweis: Bitte flillen Sie den Vertrag und betreffende Anlagen aus, unterschreiben Sie es und lassen
Sie ggf. Ihre gesetzlichen Vertreter unterschreiben. Geben Sie die auszufiillenden Anlagen bitte mit
dem Praktikumsvertrag ab. Nach Sichtprifung erhalten Sie die Unterlagen von der Schule zuriick.
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ANLAGE 1 - Version ab 2023

Beauftragung betrieblicher Betreuerinnen bzw. Betreuer

(gemal ,Erlass Gber die Zusammenarbeit von Schule und Betrieb im Bereich der allgemeinbildenden und
der berufsbildenden Schulen”) (Erlass vom 17.12.2010, 11.2 / 111.1-960.060.010-34, Giilt. Verz. Nr. 7200)

Name der Praktikantin / des Praktikanten

Die vom Praktikumsbetrieb

(Praktikumsbetrieb, Unterschrift und Stempel)

benannten und unten aufgefiihrten Personen beauftrage ich hiermit zu
betrieblichen Praktikantenbetreuerinnen bzw. Praktikumsbetreuern

Telefonnummer

mit Durchwahl E-Mail-Adresse

Anrede, Vorname, Name

Dieburg, den

(Ort, Datum)

(Unterschrift und Stempel des Praktikumsbetriebes)
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ANLAGE 2 - Version ab 2023

Datenschutz im Betriebspraktikum

Verpflichtung zur Verschwiegenheit fur Praktikantinnen und
Praktikanten

(Erlass Uber die Zusammenarbeit von Schule und Betrieb im Bereich der allgemeinbildenden und
berufsbildenden Schulen vom Erlass vom 17. Dezember 2010, 11.2 / 111.1-960.060.010-34, Gult. Verz. Nr. 7200)

Name der Praktikantin / des Praktikanten

\ als Schulerin/Schuler der Landrat-Gruber-Schule,
Auf der Leer 11, 64807 Dieburg,

absolviert vom \ bis\ \ein Betriebspraktikum bei

(Stempel oder Name des Betriebes mit Anschrift)

Sie/Er verpflichtet sich hiermit, Uber alle personenbezogenen Daten und firmenspezifische
technische Konzepte, Prozesse und Patente, die ihr/ihm im Rahmen des Praktikums bekannt
werden, wahrend des Praktikums wie auch danach Verschwiegenheit zu bewahren.

Die Verpflichtungserkldrung ist in Verbindung mit der Verpflichtung des Betriebes zu sehen, bei
Kenntnisnahme von personenbezogenen Daten durch Schiilerinnen und Schiiler das geltende
Datenschutzrecht anzuwenden.

Dieburg, den

(Ort, Datum) (Unterschrift Praktikantin/Praktikant)

(Unterschrift gesetzl. Vertreterin/Vertreter)
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ANLAGE 3 - Version ab 2023

Praktikumsplan des Betriebes

Bitte teilen Sie uns stichpunktartig mit, welche Aufgabenstellungen und Themenfelder im Betrieb
vorgesehen sind.

Name der Praktikantin / des Praktikanten

Vorgesehene Aufgabenstellungen und Themenfelder im Betrieb

Dieburg, den
(Ort, Datum)

(Unterschrift und Stempel des Praktikumsbetriebes)
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Fachpraktischer Ausbildungsplan — Anlage zum Praktikantenvertrag

Das Praktikum soll der Fachoberschilerin und dem Fachoberschiiler grundlegende Kenntnisse und
Arbeitstechniken vermitteln und sie mit branchentypischen Arbeitsvorgangen und
Betriebsablaufen aus dem Bereich Wirtschaft und Verwaltung, aus der Elektrotechnik bzw.
Datenverarbeitungstechnik vertraut machen. Dabei sollen Grundeinsichten in das
Betriebsgeschehen und -strukturen und Grunderfahrungen in Arbeitsmethoden gewonnen
werden.

Beispiele fiir mogliche Aufgabenstellungen und Themenfelder im Praktikumsbetrieb:

Wirtschaft und Verwaltung Informationstechnik
e Einblicke in kaufmannische e PC-/DV-Anlagen am Arbeitsplatz
Geschaftsprozesse, z. B. Beschaffung von kennenlernen und mit ihnen typische
Produkten, Warenannahme, Pflege von Arbeiten verrichten
Kundenkontakten, Verkauf von Waren und e beider Einrichtung, Wartung und Anderung
Dienstleistungen, Zahlungsvorgangen der Anlagen mithelfen
erhalten e Anwender- und Standardprogramme im
e Arbeitsprozesse und Arbeitstechniken in praktischen Einsatz kennen und nutzen
einem kaufmannischen Unternehmen lernen
kennenlernen e PC-/DV-Anlagen in der Messtechnik,
Prozessiiberwachung, Lagerhaltung usw.
Im Schwerpunkt Wirtschaft und Verwaltung kennenlernen

orientieren sich die Tatigkeiten z. B. an
folgenden Ausbildungsberufen:

e Server-/Netzwerk-Aufbau und Administration

e Kauffrau/Kaufmann im Einzelhandel Im Schwerpunkt Informationstechnik
e GroRB- und AuRenhandelskauffrau/-mann orientieren sich die Tatigkeiten z. B. an
e Industriekauffrau/-mann folgenden Ausbildungsberufen:
e Bankkauffrau/-mann e Fachinformatiker/in far
e Kauffrau/Kaufmann fiir Biromanagement Anwendungsentwicklung
e Steuerfachangestellte/-r e Fachinformatiker/in fur Systemintegration
e Notarfachangestellte/-r e |T-Systemelektroniker/in
e Verwaltungsfachangestellte/-r e Informatikkaufmann/-frau
e |T-Systemkaufmann/-frau
Typische Betriebe sind: e Systeminformatiker/-in

e Mathematisch-technische/r
Softwareentwickler/in
e Technische/r Assistent/in fir Informatik

e Gemeinde/Stadtverwaltung
e Finanzamt
e Steuerberater oder Rechtsanwalt

* Spedition Typische Betriebe sind:
e Autohaus
e Reisebiiro e Unternehmen fir IT-Sicherheit
e Kreditinstitut oder Versicherung e Unternehmen fiir Cloud-Services
e Krankenhausverwaltung oder Verwaltung * Unternehmen fiir Netzwerktechnik
in Pflegeeinrichtungen e IT-Dienstleistung/IT-Consulting/IT-Services
e Krankenkassen e Hard- und Softwarehersteller
e Einzel- oder GroRhandel e Internetdienstanbieter

e |T-Systemhaus
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	benannten und unten aufgeführten Personen beauftrage ich hiermit zu betrieblichen Praktikantenbetreuerinnen bzw. Praktikumsbetreuern:
	Dieburg, den  ______________________
	(Ort, Datum)
	____________________________________
	(Unterschrift und Stempel des Praktikumsbetriebes)
	als Schülerin/Schüler der Landrat-Gruber-Schule,
	Auf der Leer 11, 64807 Dieburg,
	Dieburg, den  ______________________ ___________________________
	(Ort, Datum) (Unterschrift Praktikantin/Praktikant)
	(Unterschrift gesetzl. Vertreterin/Vertreter)
	Dieburg, den  ______________________
	(Ort, Datum)
	____________________________________
	(Unterschrift und Stempel des Praktikumsbetriebes)


	Textfeld0: 
	Textfeld1: 
	Textfeld2: 
	Textfeld3: 
	Textfeld4: 
	Textfeld5: 
	Textfeld6: 
	Textfeld7: 
	Textfeld8: 
	Textfeld9: 
	Textfeld10: 
	Textfeld11: 
	Textfeld12: 
	Textfeld13: 
	Textfeld14: 
	Kontrollkästchen0: Off
	Kontrollkästchen1: Off
	Textfeld15: 
	Textfeld17: 
	Textfeld19: 
	Textfeld21: 
	Textfeld23: 
	Textfeld24: 
	Textfeld25: 
	Textfeld26: 
	Textfeld27: 
	Textfeld30: 
	Textfeld31: 
	Textfeld32: 
	Textfeld33: 
	Textfeld34: 
	Textfeld35: 
	Textfeld36: 
	Textfeld37: 
	Textfeld38: 
	Textfeld39: 
	Textfeld40: 
	Textfeld41: 
	Textfeld43: 
	Textfeld46: 
	Textfeld47: 
	Textfeld48: 
	Textfeld20: 
	Textfeld16: 
	Textfeld18: 


